
AKTIF    ►Seminare und Training               in Kooperation mit der                           
Anwendungs- und kompetenzorientiertes Training : innovativ : fundiert 

 

PÄDAGOGISCHER SCOUT KINDERSCHUTZ 

➢ 2-tägige Fortbildung ; für pädagogische Fachkräfte aus der Kinder- und Ju-

gendhilfe, KiTa und Schule 

►SEMINARBESCHREIBUNG 

Das Thema »Kinderschutz« ist zu einem elementaren sowie einem der anspruchs-

vollsten Arbeitsfelder in der Pädagogik und Sozialen Arbeit geworden. Überall dort, 

wo Kinder und Jugendliche begleitet, betreut und ausgebildet werden, ist die Verant-

wortung für deren Schutz Bestandteil des Handelns von Fach- und Betreuungskräf-

ten. Zentrale Aufgabe dabei ist es, Hinweise auf Kindeswohlgefährdungen wahrzu-

nehmen und Risiken für Kinder und Jugendliche einzuschätzen sowie auf unterstüt-

zende Hilfen hinzuwirken. Entscheidend ist dabei, Kinder, Jugendliche und Eltern ge-

lingend in den Prozess einzubinden, sofern dies für die beteiligten Minderjährigen 

oder Schutzbefohlenen? unschädlich realisierbar ist. Der in dieser Hinsicht gesetzlich 

verankerte Hilfe- und Schutzauftrag ist im § 8a des SGB VIII zu finden. 

Um dieser Aufgabe möglichst kompetent gerecht zu werden, braucht es eine stabile, 

eigene Haltung in Fragen des Kinderschutzes und die Kompetenz, diese als Teil der 

eigenen professionellen Rolle zu begreifen, um im pädagogischen Alltag verlässlich 

strukturgebend, Sicherheit stiftend und respektvoll handeln zu können. Neben der 

Etablierung von Schutzräumen für Kinder und Jugendliche sollen Fachkräfte auch in 

Fragen von Kinderschutz und möglichen Gefährdungen handlungssicher vorgehen 

können. 

Die von uns konzipierte Fortbildung PÄDAGOGISCHER SCOUT KINDERSCHUTZ 

basiert auf einem kompetenzorientierten Lernmodell, das an bereits vorhandene 

Kompetenzen der Teilnehmenden anschließt und diese in Fragen des Kinderschutzes 

weiterentwickeln will, wofür die aktive Mitarbeit der Teilnehmenden erforderlich ist. 

Sie vermittelt neben den gesetzlich relevanten Grundlagen des Kinderschutzes auch 

die erforderlichen Kompetenzen und Vorgehensweisen für das Erkennen und Ein-

schätzen von Gefährdungen. Auch werden die Prozesse sowie das Vorgehen im 

Rahmen von jugendamtlichen Überprüfungsverfahrens transparent erläutert, um qua-

lifizierte Mitteilungen eingeben zu können. Dabei legen wir ein besonderes Augen-

merk auf ein abgestimmtes kooperatives Vorgehen der beteiligten Berufsgruppen. 

Die Fortbildung beinhaltet theoretische und praktische Anteile und ist praxis- und 

handlungsorientiert ausgerichtet. So setzt eine erfolgreiche Teilnahme u. a. die Bereit-

schaft voraus, sich in angemessenem Maß auf Selbsterfahrungsprozesse einzulas-

sen. Die Auseinandersetzung mit eigenen Haltungen und Wirkungen zu den Themen 

Gewalt, übergriffigem Verhalten, Nähe und Distanz und Umgang mit Konflikten gehö-

ren zum integralen Bestandteil dieser Fortbildung. 

Weitere Inhalte der Fortbildung sind:  

▪ Datenschutz und Kinderschutz 

▪ Analyse kindeswohlgefährdender Faktoren in Institutionen und sozialen Sys-

temen [u. a. a. weitgehend geschlossene soziale Systeme] 

▪ Kompetenzprofil im Kinderschutz 

▪ eigene Haltungen / Wertungen zu Themen wie Gewalt und Aggressivität 

▪ Hinweise auf Missbrauchs- und Gefährdungsformen 

▪ Risikoanalysen und Gefährdungseinschätzungen kompetent vornehmen 

▪ Vermittlungsmechanismen von Kindeswohlgefährdungen 

▪ Handlungsleitlinien für einen kultursensitiven Kinderschutz 

▪ Das Überprüfungsverfahren des Jugendamtes verstehen und den Kinder-

schutzprozess verantwortlich gestalten  



 

 

►DIE REFERENTEN 

Eva SCHLEIFER 

Eva SCHLEIFER [Diplom-Sozialpädagogin], Studium der Pädagogik und Sozialpäda-

gogik in Gießen und Frankfurt/M. Sie war lange Fachdienstleitung im Allgemeinen So-

zialen Dienst und stellvertretende Jugendamtsleitung des Jugendamtes des Lahn-Dill-

Kreises, bevor sie die kommissarische Abteilungsleitung des Sozialamtes übernom-

men hat. 

Frau Schleifer ist zertifizierte Fachkraft im Kinderschutz und akkreditierte Kommunale 

Familienmanagerin. Darüber hinaus verfügt sie über eine Intensivausbildung Jugend-

hilfeplanung, die als beteiligungsorientierte und wissensbasierte Fachplanung mit ei-

nem klaren Fokus auf die Interessen von Kindern, Jugendlichen und Familien konzi-

piert ist.  

Sie weist vielfältige und langjährige Berufserfahrungen in den Bereichen kommunale 

Jugendarbeit, Schulsozialarbeit und öffentliche Jugendhilfe auf. Daneben lagen die 

Schwerpunkte ihrer Arbeit auf dem Umgang mit psychisch kranken Eltern und deren 

Kindern, in der veränderungsorientierten Zusammenarbeit mit Eltern, Kindeswohlge-

fährdungsüberprüfungsverfahren, Hilfeplanung, Erziehungsberatung und weiterge-

hende Beratung bei Trennung und Scheidung sowie die konzeptionelle Weiterent-

wicklung von Leistungsangeboten und Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe. Im Fo-

kus stehen dabei beteiligungsorientierte Veränderungsprozesse, die sowohl organisa-

tionsbezogene Strukturen als auch rechtliche Ermächtigungsnormen berücksichtigen. 

 

Christof MÜLLER 

Christof Müller [Diplom-(Sozial-)Pädagoge], Studium der Sozial- und Erziehungswis-

senschaften in Siegen und Marburg. Er fungiert hauptberuflich als Geschäftsbereichs-

leiter eines sozialen Trägers der Kinder- und Jugendhilfe.   

Er ist zertifizierte Fachkraft im Kinderschutz und zertifizierter Coach. Darüber hinaus 

verfügt er über eine Ausbildung zum PART®-Trainer [Professional Assault Response 

Training] und weist vielfältige Berufserfahrungen in der Arbeit mit psychisch kranken 

Menschen sowie mit jugendlichen Delinquenz-Klienten und problembelasteten Famili-

ensystemen auf. 

Er berät und begleitet Fachkräfte und Teams der Jugendhilfe zu den Themen Kinder-

schutz, Deeskalation und Krisenkommunikation. Ein besonderes Augenmerk legt er 

auf die Gestaltung organisations- und kommunikationsbezogener Prozesse und 

Strukturen in Einrichtungen und Organisationen des Non-Profit-Sektors sowie der Er-

arbeitung tragfähiger professioneller Haltungen im Umgang mit Konflikten und Eskala-

tionen bei den handelnden Fachkräften.  

Christof Müller befasst sich zudem mit kriminologischen Entwicklungen und Präven-

tionsoptionen im ländlichen Raum. 

►ORGANISATORISCHES 

➢ Termin: 12.10. und 13.10.2026 ; Uhrzeiten: jeweils 09:00-16:00 Uhr 

➢ Veranstaltungsort: AWO Kreisverband Lahn-Dill-Kreis 

Walkmühlenweg 5, 35745 Herborn 

➢ Kosten: 375,00€ pro Person 

Anmeldung bis zum 30.09.2026 über:  s.scholl@awo-lahn-dill.de oder über QR-Code 

 

mailto:s.scholl@awo-lahn-dill.de

